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BAD KREUZNACH. Beim Ab-
schlussfest des „Kitakunstkarus-
sells“ konnten Eltern, Groß-
eltern und natürlich auch die
Kinder selbst die kreativen Er-
gebnisse des Projekts der Kunst-
werkstatt auf den Stockwerken
desMuseums für Puppentheater-
kultur (PuK), verteilt in einer
bunt gemischten Ausstellung, ge-
meinsam bestaunen.
Zu bewundern gab es zunächst

zahlreiche fantasievolle Zeich-
nungen, die die Kinder gemein-
sam mit Dozent Rainer Storck
angefertigt hatten. „Die Kinder
bekommen einen bekannten
Künstler vorgestellt, nach dessen
Stil sie dann ein Bild malen“, er-
klärte Storck die Vorgehenswei-
se. So waren viele „kleine“ Picas-
sos, Gaudìs und Franz Marcs in
der Ausstellung vertreten.

Geschickt beim Schleifen

Doch nicht nur viele Bilder,
auch die Ergebnisse der Werken-
Einheiten wurden vorgestellt.
Mit der Unterstützung von Gaby
Keller hatten die Kindergarten-
gruppen hier aus Holz und Stoff
Tipis gebaut, wobei viel Ge-
schick beim Schleifen, Sägen,
Weben und Nähen vonnöten ge-
wesen war. Im Theatersaal des
Museums für Puppentheaterkul-
tur wurde ein kleines Kino ange-
boten, in dem die in der Medien-
werkstatt entstandenen Trickfil-
me vorgeführt wurden. Unter der
Leitung von Medienpädagogin
Jaroslava Ottenbreit hatten die
Kinder hier bei der Vorbereitung
die Trickfiguren basteln und be-
malen sowie die Texte für die
kurzen Filme selbst einsprechen
können. Unter dem Thema
„kreative Mediennutzung“ wur-
den so insgesamt sieben Trickfil-
me erarbeitet, die unterschiedli-

che Geschichten erzählen. Einen
ausdrucksstarken Tanz aus dem
„Zaubergarten“ stellte die Tanz-
werkstatt von Mara Schwarz-
kopf, Pädagogin für Erleben,

Kunst und Tanz, vor, bei der die
Kinder ihr Körpergefühl entwi-
ckeln und sich spielend bewegen
konnten. Im Anschluss an die
verschiedenen Vor- und Auffüh-
rungen durften sich die kleinen
Besucher des Abschlussfestes
dann selbst an verschiedenen

Stationen kreativ austoben. Das
Kita-Kunst-Karussell ist ein Pro-
jekt der Kunstwerkstatt, das in
Kooperation mit neun Kinderta-
gesstätten in Bad Kreuznach seit
Februar 2013 besteht. Gefördert
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung über die
Bundesvereinigung Kulturelle
Kinder- und Jugendbildung e. V.
entstand so eine enge Zusam-
menarbeit mit zunächst vier Kin-
dertagesstätten aus Bad Kreuz-
nach. Mit weiteren fünf Kitas
wurde das Kitakunstkarussell ab
August 2014 erweitert.
Im Zeitraum eines Jahres kön-

nen die Vorschulkinder hier ein-
mal in derWoche vormittags ver-
schiedene Kurse besuchen. Dazu
gehören die Medienwerkstatt,
eine Tanzwerkstatt, Werkkurse
und „Kunst Kunterbunt“, wo ge-

malt und gezeichnet wird. Die
Kinder lernen dabei spielerisch
ihre Fähigkeiten auszuprobieren
und sich kreativ zu betätigen.
Das Kita Kunst Karussell ist für
die Kitas kostenlos.
Anfang nächsten Jahres läuft

nun die Förderung für vier Kin-
dertagesstätten aus, weshalb eine
Spendenaktion unter demMotto
„10x12“ ins Leben gerufen wur-
de. Wenn es gelingt hundert
Menschen zu finden, die sich be-
reit erklären ein Jahr lang zehn
Euro pro Monat zu spenden,
wird die benötigte Summe er-
reicht, durch die es den vier Kitas
ermöglicht wird, weiter an dem
Kooperationsprojekt teilzuneh-
men.

Klassikkonzert
BAD KREUZNACH (win). An-

lässlich des 90. Geburtstags von
Bewohnerin Magdalena Freitag
lädt die Senioreneinrichtung
Kurstift in der Dr. Alfons-Gamp-
Straße für Sonntag, 19. Juli, 17
Uhr zu einem Konzert ein. Lo-
thar Ackva, Christel Freitag und
Helmut Freitag spielen unter an-
derem Stücke von Mozart, Bach
und Beethoven. Der Eintritt ist
frei.

Gesprächskreis
BAD KREUZNACH. Der nächs-

te Gesprächskreis Demenz für
Angehörige findet am Dienstag,
21. Juli, von 18 bis 21 Uhr im
Medienraum des Hauses St. Jo-
sef in der Mühlenstraße 43 statt.
Weitere Infos bei Liane Jung
vom Informationsbüro Demenz,
Telefonnummer 0671/3721304,
oder unter www.infobuero-de-
menz.de.

Trauer-Brücke
BAD KREUZNACH. Die Selbst-

hilfegruppe „Trauer-Brücke“ trifft
sich am Dienstag, 21. Juli, zum
Waldtag mit der Waldpädagogin
Bettina Stüben. Es geht nach
Nussbaum. Treffpunkt zur Ab-
fahrt ist um 16.45 Uhr in der
Haydnstraße 15. Anmeldungen
an Gerlinde Graf, Telefon
0671/8444430, oder Lilo Ma-
yer, Telefon 0671/8382834.

Zumba-Kurse
BAD KREUZNACH. Am Don-

nerstag, 23. Juli, undMontag, 27.
Juli, startet der VfL Bad Kreuz-
nach zwei neue Zumba-Abend-
kurse. Beginn ist jeweils um 19
Uhr in der Jahnhalle. Anmel-
dung unter Telefon 0671/32278.

Frauentreff
BAD KREUZNACH. Der Frau-

entreff in der Klappergasse lädt
für Montag, 20. Juli, ab 10 Uhr
zur französischen Lektüre ein.
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WORT ZUM SONNTAG

Es hat sich etwas geändert in den letzten Jahren; ich
bekomme häufig Mails von Bürgerinitiativen, die

mich für ihre Anliegen gewinnen wollen. Das ist mir ein
Indiz, dass viele Menschen sich engagieren: zuerst die,
die eine Initiative starten („Das kann doch so nicht blei-
ben!“) ebenso wie die, die das unterschreiben, weil sie
denken: „Recht haben sie!“ Lebensmittelverschwen-
dung in Deutschland: 50% - die Hälfte! – aller Lebens-
mittel wandern irgendwo zwischen Erzeuger und unse-
rem Tisch in den Müll; diese Hälfte könnte man doch
wohl besser verwenden? Oder, welchen Einfluss neh-
men – und mit welchen Mitteln - Lobbyisten auf Ent-
scheidungen von gewählten Abgeordneten, die eigent-
lich unsere Interessenvertreter sein sollten! Oder, hinter
verschlossenen Türenwird ein „Freihandelsabkommen“
TTIP ausgehandelt; wer sorgt dafür, dass dabei derzeiti-
ger und zukünftiger Verbraucherschutz nicht zumOpfer
fallen? – Oder, in Kreuznach versammelten sich am
Mittwoch Menschen, die aus verschiedenen Gründen
den Sonntag schützen wollen, genauer: den Sonntag als
einen Tag, der anders bleiben soll als die anderen, ein
Tag, der sich ökonomisch nicht rechnen muss, ein Tag
der Ruhe. In Kreuznach wurde wie schon an anderen
Orten eine „Allianz für den freien Sonntag“ gegründet.
Wann engagieren sich Menschen? Wenn sie den Ein-
druck haben, dass etwas nicht gut läuft und in die fal-
sche Richtung geht, oder dass Entscheidungen weniger
dem allgemeinen Wohl, sondern mehr speziellen Inte-
ressen dienen. „Zu Kaisers Zeiten“ oder „unter Adolf“
war solche Einmischung der Bürger nicht erwünscht.
Heute aber haben wir die Möglichkeit der Mitwirkung.
Ja, ich finde: wir haben die Pflicht zur Mitwirkung, zur
Einmischung, wenn wir das Wohl von Menschen ge-
fährdet sehen. Und wenn es um den Sonntag geht, dann
haben wir Christen eine besondere Berechtigung und
Verpflichtung, den Tag zu erhalten als das was er für al-
le sein sollte: jede Woche ein Geschenk, ein Gruß von
unserem menschenfreundlichen Schöpfer. Zeit zum
Luftholen, Unterbrechung des Alltags – das sollten wir
uns im eigenen Interesse nicht nehmen lassen.

MICHAEL FUHR
Pfarrer i. R.
Bad Kreuznach

Einmischen!

Auch während der Ausstellung konnten die Kinder malen. Angeleitet wurden sie von Rainer Storck, Do-
zent an der Kunstwerkstatt. Foto: Lisa-Maria Vogel

Viele kleine Picassos
KUNSTWERKSTATT Kinder malen und werken / Ausstellung im PuK

Von Lisa-Marie Vogel

Wiedersehen
30 Jahre nach dem Ende des

Studiums in Bad Kreuznach
trafen sich 18 ehemalige Stu-
denten der Fachrichtung Um-
weltschutz im Cafe Puricelli in
Bad Kreuznach wieder. Chris-
toph Becker aus Niederwürz-
bach und Ludger Nuphaus aus
Bad Kreuznach hatten das Tref-
fen organisiert. „Damals war
der Fachbereich Landbau mit
der Fachrichtung Umwelt-
schutz der Fachhochschule
Bingen noch in Bad Kreuznach
angesiedelt. Es gab etwa 300
Studenten in der Stadt, die in
mehreren Wohngemeinschaf-
ten oder in Privatzimmern leb-
ten“, erinnert sich Ludger Nu-
phaus. Zwei Jahre später, 1987,
war der Neubau der FH in Bin-
gen fertig und der Standort Bad
Kreuznach wurde aufgegeben.

Zu dem Treffen hatten die Ehe-
maligen auch Herrn Prof. Dr.
Hans-Georg Kämpf aus Windes-
heim eingeladen, der damals
die Mathematik- und Physik-
vorlesungen gehalten hatte. „Er
war begeistert zu erfahren, was
aus seinen ehemaligen Studen-
ten geworden ist“, erzählt Nu-
phau. Bei der anschließenden
Stadtführung durch die Neu-
stadt und durch das Kurgebiet
erläuterte Nuphaus die aktuel-
len Entwicklungen der Stadt
und des Kurgebiets, die Kon-
versions- und die Hochwasser-
schutzmaßnahmen. Begeistert
zeigten sich die Ehemaligen
vom Salinental, dass sie schon
lange nicht mehr gesehen hat-
ten. Ein gemütliches Essen im
Garten des Weinhotels Schnei-
der rundete den interessanten
Tag ab.

Flagge zeigen!
Nur noch wenige Wochen,

dann ist es wieder soweit: „Nix
wie enunner!“, heißt es dann
für rund 500000 Besucher des
Bad Kreuznacher Jahrmarkts.
Auch in diesem Jahr rührt der
Schaustellerverband im Vorfeld
kräftig die Werbetrommel. Mit
vielen neuen Ideen werben Ver-
band und Stadt weit über die
Kreisgrenzen hinaus für das
größte Volksfest zwischen Na-

he, Mosel, Rhein und Saar.
Neben 10000 Aufklebern, mit
denen die Autofahrer an ihren
Fahrzeugen ihre Jahrmarktsbe-
geisterung hinaus ins Land
„fahren“, gibt es erstmalig auch
Jahrmarktsfähnchen, die an die
Fahrzeugfenster geclipst wer-
den können. Und für die ganz
eingefleischten Jahrmarktsfans
gibt’s die Aufkleber auch im
XXL-Format. Die Aufkleber
sind kostenlos, die Fähnchen
sind gegen eine Schutzgebühr
von einem Euro je Stück zu ha-
ben. Es gibt sie an vielen Stel-
len in Stadt und Kreis oder di-
rekt beim Schaustellerverband
Bad Kreuznach (E-Mail: dsb-
kh@t-online.de) .
Alle, die mit einem Jahr-

marktsfähnchen am Auto
unterwegs sind, können eine
von 50 Bummeltüten, gefüllt
mit Freikarten im Wert von et-
wa 25 Euro, gewinnen.

Feuerwehrfans
„Gaffer“ sind bei „Blaulicht-

einsätzen“ nicht gerade beliebt.
Wenn ein Feuerwehreinsatz
aber glücklicherweise nur
einem angebrannten Essen gilt

und ein paar Knirpse nach ab-
geschlossener Arbeit höchst in-
teressiert und aus gebühren-
dem Abstand die Wehrleute
beim „Aufräumen“ beobach-
ten, dann ist das durchaus er-
freulich. Und so stand auch
Einsatzleiter Jörg Dindorf in der
Genheimer Straße gerne für ein
Kurzinterview mit Viola und
Leonhard bereit. „Die beiden
sind ganz verrückt nach der
Feuerwehr“ hatte der Vater ver-
raten. Und so schlug Dindorf
den Geschwistern auch noch
einen Schnappschuss im Feuer-
wehrauto vor. Dindorf dazu:
„Wenn ihr etwas größer seid,
kommt ihr beide zur Feuer-
wehr, da ist immer etwas los.“

Traurige Meister
Es kommt sicher nicht alle Ta-

ge vor, dass man eine Ehrung
überreichen möchte und sich
die Geehrten dabei traurig
schluchzend in den Armen lie-
gen. Wirtschaftsdezernent Udo
Bausch musste am vergangenen
Wochenende diese Situation
meistern, als er den Damen des
Kreuznacher Hockeyclubs im

Auftrag des Verbands den Meis-
terwimpel zum Titel in der
Oberliga überreichen sollte.
Nach Jubel war den Frauen
aber nicht zumute, hatten sie
doch gerade im zweiten Auf-
stiegsspiel den Platz in der Re-
gionalliga endgültig verpasst.
Und so gab es von Bausch eben
nicht nur Glückwünsche zum
Titel, sondern auch aufmun-
ternde Trostworte: „In jeder
Niederlage steckt auch eine
Chance, aus der man Kraft
schöpfen kann“, motivierte er
die junge Truppe für den erneu-
ten Anlauf in der nächsten Sai-
son.

Goldener Schuh
Beim Gipfeltreffen mit WM-

Pokal signierten die Fußball-
größen nicht nur Autogramm-
karten, Bälle oder Trikots: Für
eine Unterschrift des Berner
Helden Horst Eckel hatte Frank
Mayer sogar einen ganz be-
rühmten goldenen Schuh mit-
gebracht: Der Kreuznacher ist
nämlich seit Jahren der „Fifa-
Schuhmacher“, der in seiner
Pokalmanufaktur die Trophäen
für die besten WM-Spieler fer-
tigt. So sind etwa Thomas Mül-
lers goldener Schuh oder Manu-
el Neuers goldener Handschuh

wertvolle Handarbeiten „made
in Kreuznach“. Eckels Unter-
schrift kam jetzt auf eine Kopie
der aktuellen Trophäe. Sie zeigt
nämlich den „World Cup“ mit
Schraubstollen und den nostal-
gisch anmutenden drei aufge-
nähten Streifen, mit denen die
Helden von Bern sich einst
zum Titel geschossen hatten.
Adidas hatte den legendären
Klassiker im alten Design, aber
mit neuer Technik wieder auf-
gelegt und das aktuelle Topmo-
dell auch als Vorlage für die be-
gehrte Trophäe genommen.

RÜDIGER
LUTTERBACH

rlutterbach@vrm.de

Gerne posiert Einsatzleiter Jörg
Dindorf vom Löschbezirk Nord
für ein Erinnerungsfoto mit Vio-
la und Leonhard. Foto: Heidi Sturm

Jahrmarktsfähnchen und -auf-
kleber warten auf ihren Ein-
satz. Foto: Schaustellerverband

Wirtschaftsdezernent Udo Bausch tröstet die traurigen Damen des
Kreuznacher Hockeyclubs, die zwar Meister geworden sind, aber den
Aufstieg verpasst haben. Foto: Heidi Sturm

Frank Mayer (rechts) lässt sich
eine Kopie des Goldenen Schuhs
vom 54er Weltmeister Horst
Eckel signieren. Foto: Heidi Sturm

Ludger Nuphaus (links) erläuterte den Studienkollegen von einst die
Hochwasserschutzmaßnahmen seiner Heimatstadt. Foto: Nuphaus

www.kunstwerkstatt-kh.dew

» Die Kinder bekommen
einen bekannten Künstler
vorgestellt, nach dessen
Stil sie dann ein Bild
malen. «
RAINER STORCK, Kunstdozent


